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Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Die OBS haben bereits in den vergangenen Jahren v~n sich aus 
Untersuchungen und Frequenzbeobachtungen über den Verkehrsbedarf 
anläßlich der Grazer Messen durchgeführto Da bei diesen Um
fragen ein Verkehrsbedürfnis festgestellt wurde, haben die UBB 
schon seit geraumer Zeit die Verkehrsstrecke des Frühzuges von 
Villach Hbf bis Graz Ostbf verlängert (E 817, an Graz Ostbf 
8.42), und der Abendzug Richtung Villach wird bereits ab dem 
Grazer Ostbf geführt (E 816, ab Graz Ostbf 17.08). Eine über 
diese lUge hinausgehende Verkehrsnachfrage während der Messe
woche hat sich bei den Frequenzbeobachtungen nicht ergeben. 

Um dem allerdings an den Wochenenden zu erwartenden stärkeren Be
sucherandrang entsprechen zu können, werden die UBB darUber 
hinaus bei der kommenden Grazer FrUhjahrsmesse an den Samstagen 
(30.4. und 705.) und Sonntagen (1.. und 8.5.) nach Bedarf Pendel
züge zwischen dem Hauptbahnhof und dem Ostbahnhof fUhren. 
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Zusammen mit den umfangreichen Entlastungsmaßnahmen der Städti
schen Verkehrsbetriebe wird nach den bisherigen Erfahrungen für 
ein ausreichendes öffentliches Verkehrsangebot für die Messebe
sucher gesorgt sein. 

Wien, 1983 04 22 
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